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(54) Bezeichnung: Sterilisationsvorrichtung zur Verbesserung der Desinfektionswirkung

(57) Hauptanspruch: Sterilisationsvorrichtung zur Verbesse-
rung der Desinfektionswirkung, umfassend:
einen Hauptkörper, der eine erste Oberfläche, eine von der
ersten Oberfläche abgewandte zweite Oberfläche und ein
Aufnahmeloch aufweist, wobei die zwei Seiten des Haupt-
körpers jeweils mit einem Durchgangsloch versehen sind,
wobei die Durchgangslöcher mit dem Aufnahmeloch durch-
gängig verbunden sind;
eine Desinfektionslampe, die auf der zweiten Oberfläche des
Hauptkörpers angeordnet ist und eine Lichtemissionseinheit,
eine Erfassungseinheit, eine Steuereinheit und eine Strom-
versorgungseinheit umfasst; und
ein Befestigungsteil, das durch die Durchgangslöcher und
das Aufnahmeloch des Hauptkörpers hindurchgeführt ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sterili-
sationsvorrichtung und insbesondere eine Sterilisati-
onsvorrichtung zur Verbesserung der Desinfektions-
wirkung.

Stand der Technik

[0002] In der Vergangenheit haben Infektionskrank-
heiten die Geschichte der Menschheit viele Male ver-
ändert. Infektionskrankheiten sind eine der Ursachen
für die meisten Todesfälle auf der Welt. Mit den Ver-
änderungen im menschlichen Lebensstil und den glo-
balen Klimaveränderungen verändern sich die Über-
tragungswege und Verbreitungsgebiete von Infekti-
onskrankheiten. Viren und pathogene Mikroorganis-
men passen sich weiter an und mutieren weiter, wo-
durch kontinuierlich verschiedene neu auftauchen-
de Infektionskrankheiten (emerging infectious disea-
ses) und wiederkehrende Infektionskrankheiten (re-
emerging infectious diseases) auftreten. Die derzeit
bekannte Übertragung und Verbreitung von Infekti-
onskrankheiten, wie z. B. von Masern, Pocken, Ma-
laria und Influenza, die schon lange existieren, bis
hin zu schweres akutes Atemwegssyndrom (SARS),
Influenza-A-Virus H1N1 (A/H1N1), MERS-CoV und
Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19), die es erst
seit kurzem gibt, erfolgt hauptsächlich durch direkten
Kontakt mit virushaltigen Sekreten oder Tröpfchen.

[0003] Die von Patienten durch Husten, Niesen oder
Kontakt mit Atemsekreten ausgeschiedenen Viren
haften an Türgriffen. Der Türgriff ist ein Übertra-
gungsweg, von dem eine hohe Ansteckungsgefahr
ausgeht. Beispielsweise ist im taiwanischen Ge-
brauchsmuster M480983 „Desinfektionsvoirichtung
für Türgriffe“, das eine herkömmliche Technik ist, ei-
ne Desinfektionsvorrichtung, die eine Türverkleidung
und eine Desinfektionsvorrichtung umfasst, offen-
bart, wobei eine Desinfektionsflüssigkeit aus der Des-
infektionsflasche der Desinfektionsvorrichtung auf
den Türgriff gesprüht wird.

[0004] Allerdings hat die Desinfektionsflüssigkeit ei-
nen reizenden Geruch und eine bleichende Wirkung
und ist ätzend, hautreizend und schädlich für den
menschlichen Körper. Außerdem muss eine Seite
der Türverkleidung mit einer Aufnahmekammer ver-
sehen werden, damit das Sprühgerät der Desinfek-
tionsvorrichtung in der Aufnahmekammer angeord-
net werden kann. Ein Ende des Sprühgeräts steht in
Eingriff mit der Desinfektionsflasche, sodass die ur-
sprüngliche Struktur der Türverkleidung beschädigt
wird. Wenn die Türverkleidung aus Metall besteht, ist
es nicht einfach, eine Aufnahmekammer darin anzu-
ordnen, was sehr unpraktisch ist.

Aufgabe der Erfindung

[0005] Zur Lösung der obigen Aufgabe stellt die vor-
liegende Erfindung eine Sterilisationsvorrichtung zur
Verbesserung der Desinfektionswirkung bereit, die
einen Hauptkörper, eine Desinfektionslampe und ein
Befestigungsteil umfasst, wobei der Hauptkörper ei-
ne erste Oberfläche, eine von der ersten Oberflä-
che abgewandte zweite Oberfläche und ein Aufnah-
meloch aufweist, wobei die zwei Seiten des Haupt-
körpers jeweils mit einem Durchgangsloch verse-
hen sind, wobei die Durchgangslöcher mit dem Auf-
nahmeloch durchgängig verbunden sind, wobei die
Desinfektionslampe auf der zweiten Oberfläche des
Hauptkörpers angeordnet ist und eine Lichtemissi-
onseinheit, eine Erfassungseinheit, eine Steuerein-
heit und eine Stromversorgungseinheit umfasst, wo-
bei das Befestigungsteil durch die Durchgangslöcher
und das Aufnahmeloch des Hauptkörpers hindurch-
geführt ist.

[0006] Vorzugsweise weist die erste Oberfläche des
Hauptkörpers einen lichtdurchlässigen Bereich auf.

[0007] Vorzugsweise ist der Hauptkörper mit einem
Netzschalter ausgestattet.

[0008] Vorzugsweise umfasst die Desinfektionslam-
pe eine Empfangseinheit, wobei die Empfangseinheit
ein drahtloser Signalempfänger ist.

[0009] Vorzugsweise ist das Befestigungsteil ein
elastischer Spannriemen.

Figurenliste

Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht der er-
findungsgemäßen Sterilisationsvorrichtung zur
Verbesserung der Desinfektionswirkung;

Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht, in der
das Befestigungsteil durch die Durchgangslö-
cher und das Aufnahmeloch des Hauptkörpers
hindurchgeführt ist;

Fig. 3 zeigt ein Blockdiagramm der Desinfekti-
onslampe;

Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht, in der
der Türgriff durch das Aufnahmeloch des Haupt-
körpers hindurchgeführt ist;

Fig. 5 zeigt eine schematische Ansicht, in der
das Aufhahmeloch des Hauptkörpers über den
Türgriff gehängt ist;

Fig. 6 zeigt eine schematische Ansicht, in der
die Richtung des Hauptkörpers so eingestellt
ist, dass die Desinfektionslampe den Türgriff an-
strahlen kann;

Fig. 7 zeigt eine schematische Ansicht, in
der zur Befestigung des Hauptkörpers das Be-
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festigungsteil durch die Durchgangslöcher des
Hauptkörpers hindurchgeführt ist;

Fig. 8 zeigt eine schematische Ansicht, in der
die Desinfektionslampe den Türgriff mit Licht an-
strahlt;

Fig. 9 zeigt eine schematische Ansicht, in der
die Desinfektionslampe, wenn sich ein mensch-
licher Körper nähert, kein Licht mehr emittiert.

Detaillierte Beschreibung des
bevorzugten Ausführungsbeispiels

[0010] Es wird auf Fig. 1 Bezug genommen. Die
erfindungsgemäße Sterilisationsvorrichtung zur Ver-
besserung der Desinfektionswirkung 1 umfasst einen
Hauptkörper 11, eine Desinfektionslampe 12 und ein
Befestigungsteil 13.

[0011] Es wird in Verbindung mit Fig. 2 Bezug ge-
nommen. Der Hauptkörper 11 weist eine erste Ober-
fläche 111, eine von der ersten Oberfläche 111 ab-
gewandte zweite Oberfläche 112 und ein Aufiiah-
meloch 113 auf. Das Aufnahmeloch 113 kann ein
langes Loch sein, ist aber nicht darauf beschränkt.
Die zwei Seiten des Hauptkörpers 11 sind jeweils
mit einem Durchgangsloch 114 versehen, wobei die
Durchgangslöcher 114 mit dem Aufnahmeloch 113
durchgängig verbunden sind. Die erste Oberfläche
111 des Hauptkörpers 11 weist einen lichtdurchlässi-
gen Bereich 115 auf, wobei der lichtdurchlässige Be-
reich 115 aus einem transparenten Material, durch
das Licht hindurchtreten kann, bestehen kann. Ferner
ist ein Netzschalter 116 auf einer Seite des Hauptkör-
pers 11 angeordnet.

[0012] Es wird in Verbindung mit Fig. 3 Bezug ge-
nommen. Die Desinfektionslampe 12 ist auf der zwei-
ten Oberfläche 112 des Hauptkörpers 11 angeord-
net und umfasst eine Lichtemissionseinheit 121, ei-
ne Erfassungseinheit 122, eine Steuereinheit 123,
eine Stromversorgungseinheit 124 und eine Emp-
fangseinheit 125. Die Desinfektionslampe 12 wird
verwendet, um zum Zweck der Desinfektion Licht zu
emittieren. Das Licht kann beispielsweise eine UV-
Strahlung sein. Die Lichtemissionseinheit 121 dient
als Lichtquelle für die Desinfektionslampe 12, um
Licht zu erzeugen. Die Lichtemissionseinheit 121
kann beispielsweise eine UV-B Lampe, eine UV-C
Lampe, eine Quecksilberlampe, eine Halogen-Me-
talldampflampe oder eine Xenonlampe sein, ist aber
nicht darauf beschränkt. Die Erfassungseinheit 122
wird verwendet, um den menschlichen Körper 3 zu
erfassen (in Fig. 9 veranschaulicht). Die Erfassungs-
einheit 122 kann beispielsweise eine Infrarotsen-
soreinheit, eine Lichtsensoreinheit, eine Ultraschall-
sensoreinheit oder eine Thermosensoreinheit sein.
Die Steuereinheit 123 dient zur Steuerung der Lich-
temissionseinheit 121. Die Stromversorgungseinheit
124 dient zur Stromversorgung und kann beispiels-

weise eine Batterie sein. Der Netzschalter 116 des
Hauptkörpers 11 ist elektrisch mit der Stromversor-
gungseinheit 123 der Desinfektionslampe 12 verbun-
den. Die Empfangseinheit 125 dient zum Empfan-
gen eines drahtlosen Signals und kann beispielswei-
se ein drahtloser Signalempfänger sein, sodass die
Steuereinheit 123 gemäß dem drahtlosen Signal die
Lichtemissionseinheit 121 dahingehend steuert, dass
sie Licht erzeugt. Beispielsweise kann zum Senden
des drahtlosen Signals an die Empfangseinheit 125
ein Smartphone oder eine Fernbedienung verwendet
werden.

[0013] Das Befestigungsteil 13 ist durch die Durch-
gangslöcher 114 und das Aufnahmeloch 113 des
Hauptkörpers 11 hindurchgeführt. Das Befestigungs-
teil 13 kann beispielsweise ein elastischer Spannrie-
men sein, ist aber nicht darauf beschränkt.

[0014] Es wird auf die Fig. 4 und Fig. 5 Bezug ge-
nommen. Am Beispiel eines Türgriffs 2 wird veran-
schaulicht, wie der Hauptkörper 11 mittels des Auf-
hahmelochs 113 am Türgriff 2 angeordnet wird, wo-
bei die erste Oberfläche 111 des Hauptkörpers 11
nach außen und die zweite Fläche 112 des Hauptkör-
pers 11 nach innen zeigt, sodass die Desinfektions-
lampe 12 auf der zweiten Oberfläche 112 im Haupt-
körper 11 versteckt und somit durch den Hauptkör-
per 11 geschützt und nicht leicht durch äußere Kräf-
te beschädigt werden kann. Es wird auf Fig. 6 Be-
zug genommen. Anschließend wird die Richtung oder
die Position des Hauptkörpers 11 so eingestellt, dass
die Desinfektionslampe 12 den Türgriff 2 anstrahlen
kann. Es wird nun auf die Fig. 1 und Fig. 7 Bezug ge-
nommen. Anschließend wird das Befestigungsteil 13
durch die Durchgangslöcher 114 und das Aufnahme-
loch 113 des Hauptkörpers 11 hindurchgeführt, wo-
durch der Hauptkörper 11 durch das Befestigungs-
teil 13 am Türgriff befestigt wird. Wenn das Befesti-
gungsteil 13 beispielsweise ein Spannriemen ist, wird
der Türgriff 2 durch die Elastizität des Spannriemens
umspannt. Es wird auf Fig. 8 Bezug genommen. Zum
Anstrahlen des Türgriffs 2 kann Licht durch die Des-
infektionslampe 12 emittiert werden, um eine Des-
infektion durchzuführen. Es wird auf die Fig. 3 und
Fig. 9 Bezug genommen. Anschließend erfasst die
Erfassungseinheit 122 die Umgebung des Türgriffs 2.
Wenn erfasst wird, dass sich ein menschlicher Körper
3 nähert, wird die Steuereinheit 123 von der Erfas-
sungseinheit 122 darüber benachrichtigt und steuert
die Steuereinheit 123 die Desinfektionslampe 12 da-
hingehend, dass diese kein Licht mehr emittiert, da-
mit es zu keiner Schädigung des menschlichen Kör-
pers 3 kommt.

[0015] Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die
Sterilisationsvorrichtung zur Verbesserung der Des-
infektionswirkung 1 nicht nur die Türverkleidung nicht
beschädigt, sondern auch mit einfacher Bedienung
am Türgriff 2 angebracht werden kann, was sehr
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praktisch ist. Beim Abnehmen braucht nur das Befes-
tigungsteil 13 entfernt zu werden. Das Befestigungs-
teil 13 kann beispielsweise ein Kunststoffkabelbinder
sein, der mittels eines scharfen Gegenstands wie ei-
ner Schere durchtrennt und somit entfernt werden
kann und einfach und leicht zu bedienen ist. Dar-
über hinaus ist die Sterilisations- und Desinfektions-
wirkung von UV-Strahlung besser als die von Desin-
fektionsflüssigkeit. Ferner werden mit der UV-Strah-
lung die Funktionen der Erfassung und der Fernbe-
dienung erzielt.

Schutzansprüche

1.  Sterilisationsvorrichtung zur Verbesserung der
Desinfektionswirkung, umfassend:
einen Hauptkörper, der eine erste Oberfläche, ei-
ne von der ersten Oberfläche abgewandte zwei-
te Oberfläche und ein Aufnahmeloch aufweist, wo-
bei die zwei Seiten des Hauptkörpers jeweils mit
einem Durchgangsloch versehen sind, wobei die
Durchgangslöcher mit dem Aufnahmeloch durchgän-
gig verbunden sind;
eine Desinfektionslampe, die auf der zweiten Oberflä-
che des Hauptkörpers angeordnet ist und eine Lich-
temissionseinheit, eine Erfassungseinheit, eine Steu-
ereinheit und eine Stromversorgungseinheit umfasst;
und
ein Befestigungsteil, das durch die Durchgangslöcher
und das Aufnahmeloch des Hauptkörpers hindurch-
geführt ist.

2.   Sterilisationsvorrichtung zur Verbesserung der
Desinfektionswirkung nach Anspruch 1, bei der die
erste Oberfläche des Hauptkörpers einen lichtdurch-
lässigen Bereich aufweist.

3.   Sterilisationsvorrichtung zur Verbesserung der
Desinfektionswirkung nach Anspruch 1, bei der der
Hauptkörper mit einem Netzschalter ausgestattet ist.

4.   Sterilisationsvorrichtung zur Verbesserung der
Desinfektionswirkung nach Anspruch 1, bei der die
Desinfektionslampe eine Empfangseinheit umfasst,
wobei die Empfangseinheit ein drahtloser Signalemp-
fänger ist.

5.   Sterilisationsvorrichtung zur Verbesserung der
Desinfektionswirkung nach Anspruch 1, bei der das
Befestigungsteil ein elastischer Spannriemen ist.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen



DE 20 2021 102 184 U1    2021.06.10

5/13

Anhängende Zeichnungen
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